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IB
3. ©et Sffia ffendjef bet ättüterfe.

§. 12. ©et SSaffendjcf bet Slrtiactle beforgt füt feine SBaffe

tn analoget Sffieife SlUc«, wie es in §. 5 für ben Sffiaffendjef

ber Snfanterie, letztere SBaffe betreffenb, »orgefdjricben ift.
©r läfjt burdj ble Äommanbanten berjenlgcn Sruppenförper,

weldje nidjt im ©l»ifion«»erbanbe ftetjen, eine genaue Kontrolle
ausüben über ble ©rtjaltung beS gefcfjtldjcn ScftanbeS bet Äotps
unb läfjt fiaj »on anfälligen Süden ober fonftlgen Sßerftöfjen gegen

bfe gefefcliajen SÖeftimmungen Äenntnifj geben, ©r w(» bfe jut
Stbtjitfe nöttjigen SKeflamatloncn ettjebcn.

©r bölt bie Stuppenoffijlete feiner SBaffe auper bet ©Ienft«

jeit ju prioaten Sltbeitcn an unb befotgt bfe Dberleftung ber«

felben.

©t übt ble Sluffidjt unb Äontrotle über ble »cm eibg. ÄrlegS«

fommtfjarlat ju befetjaffenbe SBefpannung füt bie SlrtiHetle unb

ben Slrtneetrain, wöbet auf möglidjfte Swedmäfjlgfeit berfelben

SJtüdftdjt iü nehmen ift.
@r Infpljirt adjätjtlidj baejcnlge ÄtlegSmaterlal feiner Sffiaffe,

wetdjeS nidjt (injelnen Sjuppenelnfjeiten jugetljcilt ift.
©em Sffiaffendjef bet StrttHerie wtrb baS nötijige SButeaupct«

fonat bewilligt.

§. 13. Untet feinen unmittelbaren SBefefjten ftefjt ba« 3n>

ftruftfonSforp« tet Slttiaetle.
Sin ber ©pifce beS 3nftvuftlonSforpS ftefit bet Oberinftruftor

ber Slrtidcrie, bem eine Slnjaljl »on Snftruftoren 1. unb 2. Älaffe,

fowie ble nötbigen #tlf«lnftruftoten für ©pejialfädjet beige«

geben jlnb.

©et Dbetfnftruftot (ft bet ©tctloctttetet beS SffiaffendjcfS.

3tjm (Inb für feine SBaffe analoge gunftionen überbunben,

wie bem Oberinftruftor bet 3nfanter(e für testete.

4. ©et SBaffendjef be« ®ente.
§. 14. ©et SBaffendjef be« ©enie beforgt für feine SBaffe

in analoger Weife SllleS, wie eS in §. 5 für ben SBaffendjef ber

Snfanterie, letztere Sffiaffe betreffenb, »orgefdjricben ift.
©r läfjt burdj ble Äcmmanbanten berjenlgcn Sruppenförper,

weldje nidjt im ©l»ifton«»erbanbe fteben, eine genaue Äontrotle

ausüben über bie ©rtjaltung bc« gcfi'tsfidjen SBeftanbe« ber Äorps

unb läfjt ftdj »on anfälligen Süden obet fonftlgen SBerftöfjen

gegen bie gefejjlfdjen äöeftirnmungen Äenntnifj geben, ©t wirb
bie jur Slbljilfe nötfjfgcn SR^flamatfenen erfjebcn.

3m gernern liegt Ibm tfe Sluffidjt über ble gefiungSwerfe

unb beren tlnterfjalt ob.

©t tjält tlc Sruppcnoffijterc feiner SBaffe aufjer ber ©ienft«

jeit ju prloatcn Sltbeitcn an unb beforgt bie Oberleitung ber«

fetben.

©t infpijlrt anjäfjttid) tasjenlgc ÄricgSmateriat feiner SBaffe,

weldje« nidjt einjelnen Sruppenforp« jugetfjetlt ift.
©r tcarbeltet, refp. begutachtet ba« Scctjnifdje fm gatte bet

Slnlage neuer unb Srrocltctung bcflcfjenber geftungSwerfe.

©em Sffiaffendjef be« ©enie wirb bte nötijige 'J3ureauau8tjllfe

beigegeben, weldje Im gälte be« SöcbürfnlffcS tutdj ©inberufung

»on Dffijleren ber Sffiaffe erweitert wetben fann.

§. 15. Unter feinen unmittelbaren SBefefjlcn ftetjt ba« 3n«

ftruftionsforp« bc« ©enie.
Sin ber ©pl&e beffelben ftetjt ber Oberinftruftor be« ©enie,

bem eine Slnjabl »on Snftruftoren 1. unb 2. Älaffe, fowfe tie
nöttjigen ^ilfsfnftruftoren für ©pcjfalfädjer beigegeben ftnb.

©et Dberlnflruftor ift bet ©teUoettreter be« Sffiaffendjef«.

Stjm ftetjen für feine Sffiaffe unb füt ben Untetridjt ber 3n«

fanterlcsSfSioniere analoge gunftionen ju, wie .bem Dberinftruf«
tot bet Snfantetie füt leitete Sffiaffe.

5. ©et ©Ijef be« ©tabsbuteau.
§. 16. "©et Stjef be8 ©tabsbuteau ift fm gtleben tet Stjef

beS ©eneralftabsforps.
SU« foldjet bcgutadjtet et untet SBcnujsung bet Bejüglldjen

!ßorfdjI8ge ber Sffiaffendjef«, bet Dbetfnftruflotcn unb bet ©f»t«
fionäre blc SBatjt unb ble SBerwenbung bet ©eneralfiabSofftjfere,
fowie beren aUfäülge ©ntlaffung ebet SRüdsetfefcung ju ben

Sruppen.

©r leitet ben Untertidjt bt« ^eneralftabe«.

©r leitet unb befotgt mft SBeiwenbung »on ©ereratftabseffl«

jferen ble SBorarbeiten für bfe erften ©i«(ofatlonen bei gröjjetn
Srtippenaufftettungen unb für bie SBewegungen ber Sruppen.

Unter feinet Sluffidjt wftb »on bet fjicju befonbet« organlftr«
ten Slbtfjeitung be« ©eneralftabe« bet Ätfegsbetrleb ber ©Ifen«

batjnen »orbereftet.

©et ©eneralftab fammelt unb »ctarbeflct ble ©rfjebungen unb
ble wiffenfdjaftlldjen Slrbeiten übet bie eigene unbftembe Sltmecn.

§. 17. ©et ©tjef be« ©tabe« leitet aUe auf ble SanbeStopo«

grapbfe bejüglldjen Slrbeiten unb übetwadjt ba« untet fefnet

Sluffidjt ftebenbe topogtapfjifdje SBureau.

©r »eifieljt bie ©täbe unb Sruppenförper mit ben nötigen
Äarten.

®r »etwattet ba« SKllftäratdji» unb bie SRilitätbibllotfjet
be« SBunbe«.

§. 18. ©ent ©bef be« ©tabsbuteau werben für fefne ab«

mfnlftratiocn SBettfdjtungen unb für ben Untertfdjt be« ©enetal*

ftab« bie nötbigen ©ebllfen, Stbt(jtilung«djef«, fowfe ba« nöttjige

ajilfSperfonat für bfe topograptjifajen Slrbeiten beigegeben.

§. 19. ©et ©ijef be« ©tabsbuteau fütjit tfe Kontrollen übet

ba« SßerfoneUe be« ©eneralftabe«.

©r bearbeitet ben SBoranfdjlag füt fefne Slbtbeilung.

(gortjefcung folgt.)

91 tt 8 l o n b.

Defterretdj. (©injäbtig -.gretwillige.) Sm ©In«
»ctnetjmcn mit bem f. f. SWfntjterlum füt SanoeS»ettbeiblgung
unb bem f. ungatifdjen SanbeSotttbelbfgung«« SWfniftetfum tjat
ba« SWc(dj««Ärlcg«tnfnffter(um ju bem 16. Slbiäjnitt bet Sufttuf«
tion jur Stii«füfjiung bet Sffieljrgefetje einige SÄcbifilattonen »er«
otbnet. £ienadj ift bie beblngte Suftdjetung btt mit bem ein«

jätjrigen greiroinigenbicnfte »erbunbenen SBegünftigungcn an
Slfpiranten »ot SBottcnbung bet bieju erforbetlldjcn ©tubien füt
ble Sufunft nut ben ©tubletcnben bei beiben legten 3abtgänge
an Dt>et<®ijmnafien unb Dber«SÄealfdjuIen gewäbrt. ©er Sin«

fprudj auf bie IBegünftigung bc« elnjäfjrtgcn greiwinlgenrienfte«
fft fn #fnfunft nur Jenen ©djülern ber tm ©intie tc« § 21
ber iffiebrgefejje füt gleidjgeftettt erflärten gactjfdjulen ju gewätj«

ten, weldje »or bem ©Intrltt tn ble gadjfdjule mtoeften« ba«

Untcr«®r;mnafium otet bie Untet«SRealfdjule obet fn ben Sänbetn
bet ungatifdjen Ärone bie »(et Untetftaffcn bet Söürgerfetjule
mit ju Km Uebertritt In ein Dber= ©rjmnafium obet In etne

D6er«9tealfdjule beredjtlgenben ©rfolge abfololrt tjaben.

Durch jede Buchhandlung zu beziehen.

J.»» m-UJJ t » ».<<»>.. i .«
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3. Der Waffenches der Artillerie.

§. 12. Der Waffenchef der Artillerie besorgt für seine Waff,
in analoger Weise Alle«, mie eê in §. 5 für den Waffcnchef

dcr Infanterie, letztere Waffe betreffend, vorgeschrieben ist.
Er läßt durch dte Kommandanten derjenigen Truppenkörper,

wclche nicht im DivisionSvcrbande stehen, eine genaue Kontrolle
anêûben über die Erhaltung des gesetzlichen Bestandes der Korps
und läßt sich »°n aUfällige« Lücken oder sonstigen Verstößen gegen

die gesetzlichen Bestimmungen Kenntniß geben. Er wird die zur
Abhilfe nöthigen Reklamationen erheben.

Er hält die Truppenvfsiztece seiner Waffe außer der Dienst«

zeit zu privaten Arbeiten an und besorgt die Oberleitung der-

selben.

Er übt die Aufsicht und Kontrolle übcr die »om eidg. Kriegê-

kommisjariat zu beschaffende Bespannung für die Artillerie und

den Armeetrain, wobei auf möglichste Zweckmäßigkeit derselben

Rücksicht zu nehmen ist.

Er inspizirt alljährlich dasjenige Kriegsmaterial seiner Waffe,

welches nicht cinzelnen Truppeneinheiten zugetheilt ist.

Dem Waffenchef der Artillerie wird daê nöthige Burcaupcr»

sonai bewilligt.

§. 13. Untcr scincn unmittelbaren Befehlen steht daê Jn-
struktionSkorp« der Artillerie.

An der Spitze des Jnstruktionskorps steht dcr Oberinstruktor

der Artillcric, dem eine Anzahl »on Jnstruktoren 1. und 2. Klassc,

sowie die nöthtgcn Htlfsinstruktoren für Spezialsächcr beigegeben

sind.

Der Oberinstruktor ist der Stellvertreter de« Waffenchcf«.

Ihm sind für seine Waffe analoge Funktionen überbundcn,

wie dcm Oberinstruktor der Infanterie für letztere.

4. Der Waffenchef de« Genie.
§. 11. Dcr Waffenchef de« Genie besorgt für seine Waffe

in cmalogcr Wcise Alles, wie eê in §. S sür dcn Waffcnchef der

Infanterie, letztere Waffe betreffend, vorgeschrieben ist.

Er läßt durch die Krinmandanten dcrjenigcn Truppcnkörpcr,

welche nicht im DivisionSvcrbande stehen, eine genaue Kontrolle

ausüben über dte Erhaltung de« gesetzlichen Bestände« dcr Korps

und läßt sich von allfälltgen Lücken oder sonstigen Verstößen

gegen die geschlichen Bestimmungen Kenntniß geben. Er wird
die zur Abhilfe nöthigen Reklamationen erheben.

Im Fernern licgt ihm die Aufsicht über die Festungswerke

und deren Unterhalt ob.

Er hält tie Trupxcnossiziere seiner Waffe außer dcr Dicnstzcit

zu privatcn Arbeiten an und besorgt die Oberleitung
derselben.

Er inspizirt alljährlich dasjenige Kriegsmaterial seiner Waffe,

welches nichi einzelnen Trupxenkorp« zugetheilt ist.

Er lcarbeitet, resp, begutachtet da« Technische im Falle der

Anlage neuer uud Erweiterung bestehender Festungswerke.

Dem Waffcnchef de« Genie wird dte nöthige Bureauaushilfe
beigegeben, welche im Falle de« Bedürfnisses durch Einberufung
von Ofsizicrcn der Waffe erweitert wcrden kann.

§. IS, Unier seinen unmittelbaren Befehlen steht da«

Jnstruktionskorps de« Genie.

An der Spitze desselben steht der Oberinstruktor des Genie,
dcm eine Anzahl »on Jnstruktoren 1. und Klasse, sowie die

nöthigen Hilfsinstruktoren für Spezialfächer beigegeben sind.

Der Oberinstruktor tst der Stellvertreter de« Waffenches«.

Ihm stehen für seine Waffe und für den Unterricht der

Infanterie-Pioniere analoge Funktionen zu, wie dem Oberinstruktor

der Infanterie für letztere Waffe.

5. Der Chef de« Stabsbureau.
§. 16. °Dcr Chef des Stabsbureau ist im Frieden der Chef

des GencralstabskorpS.

Als solcher begutachtet er unter Benutzung der bezüglichen

Vorschläge dcr Waffenchef«, der Oberinstruktoren und der Divi-
sivnZre die Wahl und die Verwendung der Generalstabsofstziere,
sowie deren allfällige Entlassung oder Rückversetzung zu den

Truppen.

Er leitet den Unterricht de« Generalstabes.

Er leitet und besorgt mit Verwendung »on Gereralstabsofsi«

zieren die Vorarbeiten für die ersten Dislokationen bet größer»

Trupperiaufstellungen und für die Bewegungen dcr Truppen.
Unter seiner Aufsicht »ird »on der hiczu bcsondcrs organisirtcn

Abtheilung dc« GeneralstabeS der Kriegsbetrteb der

Eisenbahnen vorbereitet.

Der Gcneralstab sammelt und verarbeitet dte Erhebungen und
die wissenschaftlichen Arbeiten über die eigene und fremde Armeen.

§, 17. Der Chef de« Stabe« leitet alle auf die Landcstopo-

graphie bezüglichen Arbeiten und überwacht das unter seiner

Aufsicht gehende topographische Bureau.
Er »ersieht die Stäbe und Truppenkörper mit den nöthigen

Karten.

Er »erwaltet daê MiliiZrarchi» und die MilitSrbibltvthck
de« Bundes,

§. 18. Dem Chef de« Stabêbureau werden für seine

administrativen Verrichtungen und für den Unterricht des Generalstabs

die nöthigen Gehilsen, Abtheilungschefs, sowie das nöthige

Hilfspersonal für die topogravhtschen Arbeiten beigegeben.

§. 19. Der Chef des Stabêbureau führt die Konttolle» über

daê Personelle deê GeneralstabeS.

Er bearbeitet den Voranschlag für seine Abiheilung.

(Fortsetzung folgt.)

Ausland.
Oesterreich. (Einjährig-Freiwillige.) Im

Einvernehmen mit dem k. k. Ministerium für Landesvertheidigung
und dem k. ungarischen Landesvertheidigung« - Ministerium hat
das Neichs-KricgSrnintstertum zu dem 16, Abschnitt der Justruk-
tion zur Ausführung der Wchrgesctze einige Modifikationen
»erordnet. Hienach ist die bedingte Zusicherung der mit dem
einjährigen Freiwilligendienste verbundenen Begünstigungen an
Aspiranten vor Vollendung der hiezu erforderlichen Sirrdicn für
die Zukunft nur den Studierenden der bcidcn lctztcn Jahrgänge
an Over-Gymnasien und Ober-Realschulen gewäbrt. Der
Anspruch auf die Begünstigung dcS einjährigen Freiwilligendtenstes
ist in Hinkunft nur jcncn Schülern der tm Sinne tcs § 21
der Wehrgesetze für gleichgestellt erklärten Fachschulen zu gewähren,

welche «vr dem Eintritt tn dte Fachschule mindestens daê

Unier-Gymnasium oder die Unter-Realschule oder in den Ländern
der ungarischen Krone die »ier Unterklassen dcr Börgerschule
mit zu dcm Ucbertrtti in ein Ober-Gymnasium vder in etne

Ober-Realschule berechtigenden Erfolge absclvlrt haben.

Duron jeog SueKKsncllung zu beiieken.
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Mus SubsKnAesn au/ ck«

S60 Mcke^a/Ä» unck ^a^e».

S«ttauss»d«:

LltuSsussrud«:
so b>sek. Sa»!â»ck« à j Mr. M Sgr.

^Stbtto^raMtsoKe» institut
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